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BADEN-WÜRTTEMBERG

O ftmals ver-
langt ein

Auftraggeber
eine Sicher-
heitsleistung in
Form einer
Bürgschaft. Da
jede Bankbürg-
schaft auch die
Einschränkung des
Kreditrahmens bedeutet,
kann es dadurch zu Liquiditäts-
problemen kommen. Innungs-
fachbetrieben steht der Bürg-
schaftsservice des Fachverban-
des zur Verfügung. Das Rah-
menabkommen ist den Risiken
der betrieblichen Praxis ange-
paßt und hat sich schon in vie-
len Fällen bewährt. Der größte
Vorteil bei der Inanspruchnah-
me des Bürgschaftsservice be-
steht darin, dass die betriebli-
che Kreditlinie bei der Bank
nicht absinkt!

Die Schuldrechtsreform zum 
1. 1. 2002 hat zwar für Bau-
materialien die Haftungslücke
zwischen kaufrechtlicher und
werkvertragsrechtlicher Ge-
währleistungsfrist (bisher
sechs Monate zu fünf Jahren)
geschlossen, indem auch die
kaufrechtliche Frist nunmehr
fünf Jahre beträgt. Gleichwohl

bleibt eine Lücke,
nachdem beim
Kauf die Frist
ab Ablieferung
beim Käufer,
beim Werkver-
trag aber erst

mit der Abnahme
zu laufen beginnt.

Je länger also die La-
ger- bzw. Einbauzeit des

Produkts, desto größer das Ri-
siko des Handwerkers. Weite-
re Risiken für den Fall des Re-
gresses wegen Produktfehler
ergeben sich nach der Schuld-
rechtsreform u.a. auch aus dem
Umstand unterschiedlicher
Anforderungen an den Nach-
weis der Schadensursächlich-
keit bzw. beim Schadenersatz
der des Verschuldens. In-
nungsmitglieder können von
den Haftungsübernahmever-
einbarungen mit über 80 nam-
haften Herstellern profitieren.
Damit wird für alle Innungs-
mitglieder auch die verblei-
bende Lücke zwischen dem
Ablauf der kaufvertraglichen
und der werksvertraglichen
Gewährleistungsfrist geschlos-
sen und gibt insgesamt einen
einfacher ausübbaren Rück-
griffanspruch auf die Gewähr-
leistungspartner.

12 Gründe für eine
Mitgliedschaft

Öffentlichkeitsarbeit,
Branchenidentitätszeichen
und Homepage

Rundschreiben und Be-
ratungen

Maßgeschneiderte Ver-
sicherungen und andere
Rahmenverträge

Lehrlinge: Vorteile und
Hilfestellung

Günstigere Einkaufs-
konditionen

EnergieSparCheck und
Gassicherheitscheck

Schulungen und SHK-
spezifische Seminare

Bürgschaftsservice und
Haftungsübernahmeverein-
barungen

Angebote speziell für
die Unternehmerfrau

Reduzierte Beiträge bei
anderen Organisationen

Interessenvertretung
und Tarif

Image, Branchentreff
und Meinungsaustausch
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Die SHK-Berufsorganisation im Fokus

Lohnt sich die Mitgliedschaft?
Tei

l 8

Die Frage, ob sich
die Mitgliedschaft in
der Berufsorga-
nisation lohnt, ist
berechtigt. Sieht
sich doch jeder
Meisterbetrieb mit
vielen finanziellen
Verpflichtungen
konfrontiert und ist
ohnehin schon 
zahlendes Mitglied
der Handwerks-
kammer. Dennoch
müssen die 4600 
im Fachverband
Baden-Württemberg
zusammengeschlos-
senen Betriebe gute
Gründe haben, 
freiwillig in diese
Solidargemeinschaft
einzutreten.

Der Bürgschafts-
service des Fach-
verbandes ist den
Risiken der be-
trieblichen Praxis
angepaßt

Organisierte
Betriebe kön-
nen von den
Haftungsüber-
nahmeverein-
barungen mit
über 80 Her-
stellern pro-
fitieren


